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Mit Kindern die Bibel entdecken: der 

Alltag einer Familie in Galiläa vor 2000 

Jahren 

Um die Erzählungen über Jesus besser zu 

verstehen, ist es wichtig, zu wissen, wie 

er lebte. Mit der Rahmengeschichte einer 

jüdischen Familie werden Politik, 

Bräuche und Alltag aus vergangener Zeit 

für Kinder greifbar. Sie erleben die 

Geschichte des Jungen Simon, der seinem 

Vater bei der Arbeit hilft, sich auf seine 

Bar Mitzwa vorbereitet und mit seinen 

Eltern nach Jerusalem wandert. 

Die Kamishibai-Bildkarten helfen 

Kindern ab 5 Jahren, sich in die 

Menschen von damals hineinzuversetzen! 

 

 

Welche Botschaften stecken hinter den 

Psalmen? Bibelkunde auf die 

anschauliche Art 

Gott hört mir zu! Das lässt Menschen seit 

Jahrhunderten ihre Gebete gen Himmel 

richten. Ob in Dankpsalmen oder 

Klagepsalmen: Die Emotionalität der 

Verse lässt auch heute noch Parallelen zur 

eigenen Lebenswirklichkeit erkennen. 

Deswegen sind die Psalmen eine gute 

Möglichkeit für Grundschüler, in die 

Sprache der Bibel hineinzufinden. 

Die ausdrucksstark gestalteten Bilder 

erleichtern Kindern den Zugang zu den 

symbolgefüllten Texten und 

verdeutlichen die darüber transportierten 

Gottesbilder. 

 



 

Ein emotionaler Zugang zur Sprache 

der Bibel: Psalmen im Unterricht 

Für ihr Bitten, Danken und Klagen vor 

Gott nutzen die Menschen Jahrhunderte 

alte Texte, die geprägt sind von reicher 

Symbolik und den unterschiedlichsten 

Gottesbildern. Religionsunterricht in der 

Grundschule kann an diese plastischen 

Bilder anknüpfen, um den Kindern ein 

Gespür für die biblische Sprache zu 

vermitteln. Arbeitsblätter mit viel Raum 

für individuelle Erfahrungen bieten den 

Schülerinnen und Schülern die 

Möglichkeit, das Lehrplanthema 

„Psalmen“ für sich selbst sinnstiftend zu 

vertiefen. 

 

 

"One Paper Stories" - Bibel-Sketchnotes - ist 
eine innovative, spannende und angesagte 
Methode, Geschichten lebendig werden zu 
lassen: Man benötigt nur ein großes Blatt 
Papier, einen schwarzen Stift und den 
Erzähltext. Aus einfachen Formen und Linien 
wächst während des Erzählens, Strich für 
Strich, das Bild - und das ohne besondere 
Zeichenkenntnisse! Das Buch erklärt die 
Methode und beinhaltet Strich-für-Strich-
Anleitungen und Erzähltexte für 18 
Geschichten aus dem Alten und Neuen 
Testament. In den Abbildungen ist auf einen 
Blick zu erkennen, welche Striche in den 
Erzählschritten hinzugefügt werden. Eine 
Vorerfahrung mit Sketchnotes oder eine 
besondere zeichnerische Begabung ist nicht 
erforderlich. 
Ebenfalls führen wir die Fortsetzung:  
„One Paper Stories 2“ 



 

So wurde die Geschichte Jesu noch nie 

erzählt  

»Bei den Suchenden und Kleinen, bei den 

Staunenden und Fragenden, da ist Jesus 

zu Hause, da zeigt sich Gott so klar und 

nah wie nirgendwo sonst.«  

In der Bibel finden sich über 220 Fragen, 

die Jesus seinen Jüngerinnen und Jüngern 

stellt, an Freunde und Fremde richtet. 

Menschen, die über diese Fragen zum 

Glauben finden, haben ebenfalls Fragen, 

nämlich an Jesus. So war es damals und 

so ist es auch heute: Wer glaubt, der fragt. 

Diesen ungewöhnlichen Zugang wählt 

Rainer Oberthür für sein persönliches 

Jesus-Buch. In 33 Fragekapiteln zeichnet 

er in einfachen Sätzen und doch 

anspruchsvoll, frei erzählt und doch nah 

an der Bibel das Bild eines Menschen, der 

Fragen stellt und von anderen Menschen 

gefragt ist. Die Geschichten von damals 

erzählt er als Geschichten von heute. Der 

Erzählweg beginnt mit dem Neuanfang 

nach Jesu Tod und blickt dann zurück auf 

sein öffentliches Leben, in dem uns Jesus 

konsequent menschenfreundlich, friedlich 

und nah den Geringsten begegnet.  

 

5 spannende Abenteuer zu den Themen 

Weltreligionen, die Bibel, Feste im 

Kirchenjahr, Jesus und Mose  

Bibelforscher in der Falle! Geheimakte 

Jesus! Fördern Sie die Motivation und 

Teamfähigkeit mit unterrichtsfertigen 

Escape-Games – So macht 

Religionsunterricht Spaß 

 

Kinderarbeit ist international verboten. 
Trotzdem schuften Millionen Kinder unter 
den unwürdigsten Bedingungen für unsere 
Produkte, z.B. für Schmuck, Teppiche und 
Natursteine. Der Kinderarbeitsexperte 
Benjamin Pütter ist schon über 80-mal durch 
Indien gereist, das Land mit den meisten 
Kinderarbeitern. Er berichtet von Mädchen 
und Jungen, die teilweise bereits mit fünf 
Jahren ganztags arbeiten müssen, prangert 
die Machenschaften skrupelloser 
Firmenchefs an und deckt auf, warum auch 
wir unwissentlich Produkte aus Kinderarbeit 
kaufen.  
Berührend und aufrüttelnd! 

 


